
-1n einer Woche vom Baum auf den Teller 
Der Teninger Verein „Movement" verkauft derzeit wieder seine frischen Mangos 

Tenlngen/Emmendlngen. Seit 2008 
initiiert und betreibt „MovementM 
nachhaltige Projekte in Burklna Fa­
so. Im Norden des Landes unterhält 
der gemeinnützige Verein aus Tenln­
gen sogar ein eigenes Ökologisches 
Zentrum. Rnanziert wird dies gros. 
tentells durch den Verkauf von Man­
gos, die frischer nicht sein könnten. 

Zweimal im Jahr tanzt der 1. Vor· 
sitzende Michael Bührer mit seinen 
vielen helfenden.Händen den "Man· 
go-Thngo". Aus 13urkma Faso werden 
dabei Mangos geordert, die ge­
schmackvoller sind, als das wasmaa 
hier im Supermarkt bekommt. 
Grund: die Früchte werden sofort 
nach dem Pflücken in ein Flugzeug 
verladen, direkt nach Deutschland 
geliefert und dort gleich verkauft. 
Von dem Deal profitiert nicht nur 
,.Movement", sondern auch die Be­
völkerung vor Ort. Die Arbeiter er­
halten einen Lohn, der deutlich über 
den lokalen Preisen liegt. 

Aktuell läuft der erste der beiden 
.. Mango-Tangos". Über die Vereins­
homepage wurde diesmal eine Ge­
samtmenge von 14 Tonnen vorbe­
stellt. Letzte Woche wurden 30.000 
Früchte gepflückt, am Sonntag ka­
men sie in Teningen an. Schon ges­
tern und heute konnten bzw. können 
die Kunden ihre Bestellungen an 
sechs Standorten abholen - darunter 
in Endingen (Weingut Knab), in Te­
ningen (Grabmale Bührer) und in 
Emmendingen (Autohaus 
Schmolck,). Ergo: in gerade einmal 

Bereit für die Abholung: der Movement-Vorsitiende Michael Bührer mit 
Bernhard Schmolck vom gleichnamigen Autohaus sowie Alexander Ruth 
und Udo Deutscher von der Volksbank (von rechts). Fotos. Movement 

einer Woche gelangen die Mangos 
vom Baum auf den Teller. 

„Wir sind froh, dass es trotz der 
angespannten Situation in Burkina 
Faso geklappt hat", sagte Michael 
Bührer gestern beim Pressetermin. 
Dort herrsche seit Kurzem Bürger­
krieg, 50 Prozent des Landes seien 
davon betroffen. Den islamischen 
Truppen, die seit zwei Jahren das 
Land terrorisieren, werde nun die 
Stirn geboten. ,.Mein Dank gilt den 
20 Movement-Mitgliedern, die die 
Mangos in den letzten Tagen sortiert 
haben und an sechs Orten verkau­
fen", fügte der 1. Vorsitzende hinzu. 
Untersriikt werde die Aktion außer­
dem vom Autohaus. Schmolck (Be­
reitstellung des Lkws), der Firma 
Wolfsperger Textilpflege (Bereitstel-

lung des Lkw-Fahrers) und der Volks­
bank (Bereitstellung der EC-Karten­
Geräte). 

Wer beim „Mango-Tango" mittan­
zen möchte, bekommt nächsten Mo­
nat noch einmal die Gelegenheit da­
zu. Am 23. und 24. Mai steht die 
nächste Lieferung an. Über die 
Homepage können die Früchte zum 
Preis von 29 Euro pro Kiste (5 Kilo­
gramm) vorbestellt werden. Jeweils 
6,25 Euro davon fließen automatisch 
als steuerfreie Spende in die „Move­
ment" -Projekte. Und: um die 
schlechte Umweltbilanz, die durch 
den Flugtransport entsteht, aufzu­
bessern, pflanzen Kinder aus den be­
nachbarten Grundschulen jedes Jahr 
100 neue Bäume. 

Daniel Gorzalka 

Rund 20 ehrenamtliche HeHer sortierten die 30.000 Mangos im Vorfeld. 


